
illitt Zeitung 
Erscheint wöcheoUich t»«tw«l; • » n w r t t e t m l C»«atag friitz. 

Gchriftleittmg «nd Verwaltung: Preternova uttca Rr. k, lelephcn t l . — « n ! g n d i g » » a e » werd«» in der Verwaltung gegen verrchmma billigster Gebühren entgegengenom»e» 
» e » u g » p r e i s e : F»r da» Inland vierteljährig Di« »0--, halbjährig »in Kr—, gmqjShrtg Dt» 1*0-—. Ftk da» ftnClaab entspreche«»« «rhShung — Einzelne Siuwmem Sin 1-96. 

s t i m m n 1 6 || D » » » e r S l « g , d e » 2 3 . F e b r u a r < 9 2 8 . | 5 3 . J a b r g a n g 

Die Anzweiflung 
der Demokratie. 

liefere Fststelluug eingang« bet runwehr 20-
Hjigen Siise, daß die jugoslawisch:« iRegieinng«. 
Irisen Ueberraichuvgen «tcht abhold feie«, ist diel-
• a l eklatant bestätigt «Video. Während die au«-
tü,dischen vlütter «ad ein großer Teil dir inlän-
bische» a» Saw«Iag bereit« die fertige Ministerliste 
der nemn Regiemng Bak it*'6 mit de» neuen Innen-
«bif lei Dr. ftottS c veiöfi-vtlichten, eine Mitteilvn.z, 
Me sich scheinbar verläßlich auf die Tatsache eine« 
Abkomme,« zwischen Buk « v ä und Davi»ov 6 stützte, 
tenchtete« die Eonntagbiälter über eine stundenlange 
Todte»z de« Führe,« der selbständigen Dewokraten 
bei» König sowie von einer »adienz. za welcher 
Herr Stephan Radie an« Zagreb nach Leograd de-
rose» worden war. 

Ein plötzlich« Umschwung war eingetreten. Dieser 
>wschwv»g löst den Eindrnck ar« daß eine övßeift 
Hesch tfte Havd dmch «ine» elegante« Z ,g den Führern 
ket köänliche« Demokratie deu Wmd au« de« Se 
fr in ge» ommen »ad fie dazu geb, acht hat, etwa» 
Selber vorzuschlagen, waß sonst bei ihaen, wen« der 
Vorschlag von anderer Teile gekommen wäre, Paro-
jH'we» wütnkster Abwehr zur Folge gehabt Hütte. 
Herr Gupha« Rad«6 «ahw e», wie au» seinem an», 
siebten B richt über die >adienz hervorgehe, als 
«wiesen an, boft da« gegenwürtige Parlament keine 
P-, sönlichkeit ausweise, die stark nad »uioritaiio 
fro»g «Are, in pirlarnentarischer Weise deu ve-
dü'si'sse» de« Lande« und de« Volkes gerecht za 
»"d,i>. Er ve r l ang te ei»e« ans>erparla»entalischen 

*. 8»e» D kla'or. Urne» G neral. 
Weo« jemaid wit klaren Itt jen betrachtet, wo« sich 

hte ganze kostbare Zeit über io unsere» Parlawent 
tut, so wird er gewiß sofort geneigt sei«, Herr» 
>,M< recht z« gebe«. Solche L e»e, solche Paria. 

A o l l a n d 
Bon Dr. G. w r a d a t s ch. Lichtenwald. 

E t hat mew ««gezelchnet drejflerter Jagdhund 
<chelße«. 

U der H»«de v»d namentlich über Jagdhunde ist 
Iß»« so viel gesch»i»be« und gedruckt werde», daß e« 
he» hechgetchihle» Lesntove» vrd Leier» wohl als 
Übeistösfig erscheine» mag. »och ei» Woet Über meinen 
Retard (er ichrkh sich mit l.) zu verliere» — aber 
«ei» Holland war nicht wte ander« Horde. Man wird 
»er «ir werde», da« sagt ei» jede» vov seinem Hand; 
Ganz richtig — aber keiner erbringt den vewei», »u 
de« ich »ich erbiete, und sür so noschwockhait, al« 
«t ich hier v!ü»chha»se» iahen aufi»ch,v wollte, w rden 
»Ich die geehrte» Herrschaften trrtz Fasching doch nicht 
ItUcn. 

Echo« feine Gestalt l E> war nicht sehr groß, 
a»ch richt gerade klein, mitelgroß konnte man ihn 
a«ch nicht nenren, höchsten« öb->wu»'lg,oß; schad«, daß 
ich ihn n'cht gemessen hab«, ob weht ich hie,» 16 Jahre 
3<tt gehabt hälte. 

Dann sei» Fell l Er hatte braune und weiße 
p'cke»; die könne» andere Hund« auch haben, vicht 
oder seine Z ichrnvg. Die reinste Laot karte vov Asten l 

Venv «a« stch dieselbe im »»«maß« von 
1 : 2 COO.OOO öder «eine» Rollvrd gelegt devkt, so 
>«d,ckie Ir^bie» den Fleck, wo stch der H»»d« däm-
»ernste liefe b> findet; vorderindie» zog stch vo« 

«e»tarier und solche Parteien arbeite« za sehen, diese 
hohle«, verlogene« Cchwätzereie» nvd per öoliche« 
Mochtk'tz lgeschichte« der „Führer" olle Tage ge»ießen 
za »Lssen, waß alle« da« „geliebte" Volk »it schweren 
Gtene, Millionen anch »och bezahlen «vß, daß find 
gewiß Dinge, die einen Patrioten za D rzweiflung 
bringen »Lssen. Herr Giephan R^diö hat manche 
U veiständlichkeit in seine» Handlungen und Wand» 
lunxen dmch diese newste Uvostündlichkeit ver> 
stündlich ge»ocht. Er hat Richt, wenn er eine» 
solchen Paria»entarit»n« den außerhalb ke« Pir-
(oaentl peherden Mavn, den Diktator, vorzieh'. E« 
obliegt ih« jetzt nnr roch eine »eitere Ans,ichtigkett: 
nöwlich den ganzen Plnvder »it der De»vkratie in 
den Winkel z» werfe». Weder H m Radli noch Herr 
P i ' b i i vö find j-»al« D e m o k r a t e n ge»esen, 
die Joberuig de« Lanernsührer« hat da« klar be» 
stütigt. Die «tfreizende I o»ie diese« p itzl'che« po-
litischen Sreignlss,« liegt darin, deß gerade die 
FÜH ec unserer „De»okratie- an« veezwe flu»g über 
die Denrokiatie die D i k t a t u r fo>dern, während 
die anögeschrieenen R aktioaüre and Rlchdewokralen, 
Radikale n»d Llerikale, vo« dieser Sesahr wie voa 
ei»er Tarantel gestochen, i» den höchsten Töne» die 
gesüh ' de te Demokratie und de, Pa> l a » e n t a r i « » v « 
verteidige». Die Herren der D-»ok,atie haben, viel-
leicht verleitet doch de» Moubev. daß fie Dcklatur-
d'wokiaten sein lömten, de« M x mu> dessen selber 
v e r l a n g t , »o« ihrer De»okriiie i» ünßeisten 
Falle hätte passiere» lönnen. Durch diese D«»a«-
kiernng dürsten fie hiviürglich »eich geso'ken sein, 
»» statt de« GmeralD nnn doch »och de» D woke»-
t«u Dr. Marivkoviö al« Piüfidevten einer Soizen-
tratiorüieg'ernng «znnehwep. ll^d so »>rd die De« 
»okraiie trotz der verzwe pa»g der ,De»okra>en-
» v d unter Au«vützuvg ihrer eigentlichen G lüfte noch 
«i> »al „gerettet' sei». Giu Sabi»ett. in de» unter 
der Bo fitz eine« „Avßerhalbstehevde»- a l l e Che s « 
der Pnteien al« M i n i s t e r geiesi'» wäre«, wäre 

reUte» Lb.elchenkel Nerkehit »yeomtdal abnehmend bi« 
über da« »nie, während Af,h<u»sta», Posten und da« 
Ka p'iche Meer urd die vom E.dd'al und Tigrie ein 
geschioffene Lartstich« stch im sanfte» vo^en um jene 
Hin««,tick.»stelle, wo stch unierhalb da« Krevzbei» be» 

»ei, nölbte. Die große Fläche von SS.ststbirte» trug 
wein Rolland auf der lirken Flark« urd nnr die 
Van rj-deN' Halbinsel senkte stch wte e>» a»«rargt rter 
vi", 'p» über den itnken Echerkel. Die wu>stih»l>ch« 
H«id>ntel Malakka b»kl idete de» rechte» Loidertvß 
nihievd Hwierwdien sanft ansteigend die rechte glavke 
bi» |or WiibellLule in »n>p,uch rahm, «odan» io 
Cd'va »nd die Mongolei überging, Oftiibi'iev erreichte, 
rm schließlich al« Kamschaik«><iptel cm lirk,» Fvß« 
ativtabe». >lle andeien, nicht «rnädrte» Sö>per>eile 
waren gleichiam die da« Festland vmzeben»en Meere 
»nd io ««iß, wit in dieier Karde b>i nicht kolorierte» 
Karte» der irdilche urd der stille O»>an gehalten find; 
nnr de« Streife« Japan zog stch d,au» de,»eftalt «der 
d'e e » , ° ' »c, daß dte Viidte Kagaiak. uvd Tokio in 
Roi.«neg Augersterneo lagen. 

»l>o ftoge ich: vind andere Hunde 'oge)«i4ret? 
Ich habe in «reinem Hand«,eichen Le»e» lautende vou 
Hunden gesehe», aber ni« einen astatilchev L»dkarteo-
hm d So da« Neußere. 

Run etwa« vom Innern, vo» der Huvdeseele. 
Zm äast vo» der Dreffo,. Hauptiache bei j dem Hunde 
ist rie Folglarnkett. Met« «ouard war dte«b'»ü,l>ch 
tonangebend; sagte ich i h » : „Rolland herein I", so 

übrige»« eine so knriose Rarität gewesen, daß e« 
eigentlich schade ist u» den Eatgang diese« Hochzenusse«. 

Slowenen und Deutsche.'' 
I I . 

Srke»»t »an den Ge»zka»ps der Etaal«völker 
u» die Seelen ih'er Minderheiten — sojer» er nur 
»i t geistigen W ff n geführt wird — al« ihr Recht 
an, so ist die von diese» geübte Abwehr — sofern 
fie die Pflicht der L«y»l>tät nicht verletz«, die aller-
ding« schwer zu p äzifiere» ist — sicher genau ebenso 
berechtigt. Die U iterscheidnng zwischen Völkern, denen 
die brutalste Versündigung a» Seelenleben ihrer 
Greozstäwwe sogar fm»ai erlaubt wird (E.saß Loth« 
ringen, Südtirol) o>er zwar fo>»al verboten ist, 
aber toch von der üff nilicheu Meinung gebilligt 
»Kd (Polen, L tane» I), uvd anderen, denen die ge-
duldige Hinnehme aller Rechitbengvng al« christliche 
Vnß« für ihre ft»v»lhafte Vergangenheit zugemutet 
»fad (Deutsch?, Oesterreicher, U»garn, Bulgaren), 
wird man in nicht zu serner Z it mit d,en»ender 
Echam al« ein A-ich«n unerhörten Tiesstaud« der 
men'chlichen Eefiiwvg buchen, nur erklärbar aa« der 
völli^eu neivöien Erschöpsaog der gealterten Völker 
de« Abendlande«. 

Die Ech ffang absolut reiner Rationalftaateu 
ist heotzntage »vmö l̂ich. Eelbst dort, »o die Luude«« 
grenze» genaa mit den Eprach- u»d volk«grenze» 
ab ch»eideu, d,i»gi H udel u»d Wandel unserer viel 
bewegten Z ' t al«bald eine Uederfre»dung »it stch, 
die richt »>, chinesische» Mauer» ausgihallen »erde» 

*) I » der ausge»eichneten Münchener Monatsschrift 
.Zeitwende', die wir ob ihre« tiefen Gedali« auf da« aller-
beste ewpsedlkn. ist ein un jangreicher Artilel .Der stid-
ilau enstual und wir Deuschen" von Bru»>o T e i h l e r 
erschienen, den wir mit Erlaubn,« de« Beilage« >C h. 
Bect'iae vnchdandiung München» diemil in einigen Frrt-
sehungen >m AuSjuge nachdrucken- Der Arlitel »eigt un«, 
wie iideerafchenv richlig man an manchen relihödemschen 
Stellen unsere a'gemeine Lage steht. 

di'ckie er wich vmerft verständnievoll an, ob beide 
Woite E'vst ieie», wa« er a» meinem Blicke ablesen 
konnte, waren ste e«. so ka» n herein, wen» »echt, 
so «i», — dan» blieb er fitze». Da mußte ich oft 
ei» tweiieemal im le»e strenger werdev: .Rolland 
^ehfi mir heretn ode, nicht!' Ich bitte, Hochverehrte, 
de«dotd die Z itvng nicht nx,»»legen nvd ju sage», 
o s h der ctic Witz den» ffie Rolland hatte dieser 
vetiht, n'chi wie M ander.» Hu»d>», die entaxd« 
ivgleich konmen oder wie die Dackel», gar »ie, etoe 
aller rai>v< Vereutvvg. Hirt« er deelen Ruf an« der 
F > ue, dann blieb e' st he» sah wich piüfend an und 
fällt« tote «5, chtidong — hatte ich etwa« Fleischige« 
in der Hand Io wöhlie er die erste «lierncutv-, gab 
ich den vetedl mit teere» Hände», dar» die »weite. 
va»n HJN II* andere Hund« wil iolcher U Verlegung 7 «die. 

Ta bin man biter die abged,0'«ene »brate, be» 
sondei« von äliere» Dame», deren Entschluß »ur »he 
noch »Icht ga>» reif ist: „Mew Ha»derl versteh« alle«, 
wa» ied «den »>zähle, uvd hört immer lo au fmi f f«* 
in." MoNt n an aber die Probe au»'« wpel, da»« 
stellt stch hei au«, daß da« zvg>höite Handelt ^ar vicht« 
verstorben ha, vtite dem H«nd«rl »ur »u «,»ähtea, 
daß man d>» Stuckst,uwpf bei der Fic« Maie, ver» 
gesten ba> v, o er soll thu holen — dann if S»e Bla-
mage fetltg. 

Me,r> Rolland, Ja, her verstand mich. Ich brauchte 
nnr ar»u«oi»', : .Hör ,u, Rolland, ich »öchte »er» 
einmal da« t>a»nl fange«, welche« immer mt an 
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(«an. Die Grenze« aber der Staaten Enropil, wie 
sie die Pariser Fciede»I»rrlräge unter dem »orwatfc 
de« Selbfibesti»«a»g«recht» der Völker geschoffeu 
dabev. find von dem Ideal tein ethnischer Grenzn 
weiter e»ifer»t aI3 j •. Ma,chei läßt stch daran bester», 
aber ohne „Minderheiten- wird feine« der Völker 
d,« Santioeni« »lhc seine» Staat ausbauen könne». 
Ei,« Reihe von Staaten — uud zu diese» gehört 
der der Serben, ftroat« und Slowenen so gut wie 
der der Tschechen und Slowake» — hat dazu noch 
di« Ausgabe, die Einheit de« Staattvolke« erst zu 
scheff u, die r>orlätifij roch »icht gegeben ist. Da« 
ist ciue Sache organische» Wachsen« uad Werde»«, 
die keinerlei gewaltsamen Engrss tnrtiäzt. So darf 
»an annehme», daß diese Staaten eher al« a»dere 
geneigt uvd geeignet sind, auch den anderüoöikischeu 
Bestandteile» ihres Gebiet« ihr Lbe»«recht zrzvge. 
stehen. Daher besteht die »uöficht, daß die gemei». 
sa«e F ont, in der einst die Serbokroate» u»d di« 
»Schwaben" Süduugarv« gegenüber den Ma^yrre» 
— »it ihrer Tendenz aus de» Einheitsstaat — 
standen, schließlich auch zu einer Ehh:ttsslont der 
B-jahu«g de« Staate« und der Arbeit au seiner 
Zcka»ft sührt. 

Da« andere Bind zwischen ur« Deutschen und 
den Südjlawen ist da« der Achtung uid Zuneizuug. 
Ma i der österreichische Deutsche einst wie j tz! deu 
Untnschied, ja Gegensatz stark fühlen u»d beto»en, 
die Deutschen de« Reich« haben vo» Herder, Gcim» 
und Schlözer bi« zu den Selebiisst» de« Kriege« nvd 
der Okkupation« Serbien« eine aalzesprochen« Sy»-
pachte zu den artverwandten südslawische«, BZ k ru 
gehegt. I - »ehr man stch mit Birauisetzu»g uvd 
H>.rga»g de« südslawische» „Wiforgimento* beschüstigt, 
desto größer wird der Respekt vor der Llh-gkett, iitit 
der da« Volk nach v!erhu»dertjähriger N,terbrechaog 
seine« Biaatilebev« rein au« der Überlieferung der 
Dichter heran« j tz neu ansängt Ä-schichte zu gestalten. 

PoliUsche Nuuöschsu. 
Z u l a v d . 

M a s w o l l t » d t - - L e u t e e i g e n t l i c h ! 

Am vorigen Samtlag war die »eue 
Regierung Bakrö?oi<Z scho» so well sichergestellt, daß 
die Blätter bere»« die neu, Miuisterliste brachten, 
auf welcher Dr. SoroS:c al« Innenminister figurierte. 
Trotzdem infolge de« neuerlichen Abkomaien« «it 
Davidov 6 eine gewaltige Arbeit«mrhrhett im P ir-
lamect gesichert war, wurde a« Sonntag Herr 
Svetozar Pcib!ö.v'ö zur Audienz besohle» und nach 
ihm der andere Führer de? bäuerlich-̂ emokcatischkll 
Svalitio» Stephan R«di6. Wie au« den Miiteilunzeu 
de« letztere» hervorgeht, haben beide Politiker de» 
König gerate», ei»e außerhalb dt« Parlament« 

macht." Sofort stöberte er tn alle Winkel, suchte ba3 
Katzerl und hörte voa der Suche nicht eher auf, bi« 
ich ;a miauen aufhörte. Fing ich dagegen a u : Rolland, 
» m l aas, etwa« an« der Geschichte — für Geschichte 
hatte er viwlich nicht da« geringste Interesse — ). v . 
Weißt du, Rolland, wann Kolumba» Amerika entdeckt 
Hat?, s« «in« er auf seine» Polster und schloß die 
Augen, gewöhnlich mtt einem Seufzer. Da« ist da« 
differenzierende verßSudui«, welche« ich auch noch »tt 
keinem anderen Hunde, al« um bei meinem Rolland. 
Fernen gelernt hafte. Ich könnte solche Geschichte» noch 
an die Hunderte anführen, doch wfttdc die« de» 
Rahme» dieser Er«ähln»g »u weit überschreite». Um 
«der jedem Zweifel wegen de« Verstehen« der «einem 
Rolland mitgeteilten Geschehnisse ,« begegnen, will ich 
»»r noch «tu eklatante« Beispiel he, vorheben. 

Mein Kotland ging » t t mtt sehr gern »n 
»ei««« Ha»«a»tt Herr» Dr . Wienerrotther. Hansarit 
»a r derselbe nnr tufoferve, al« ich täglich »n th» i»< 
Ha»« ka», tat» | * « i t al« Vatienten («berufen I) 
da« er nie. Der Herr Doktor wußte nämlich immer 
etwa« Reue« «u « M e » uvd » i r ,»ei hörtea iß» 
«cene tu. Er war ein ausgepichter Hnvdehaster. 
Wenn ich de«wege» «nch de« Rolland da« Gartentürl, 
»eiche« 1'/« Meter hoch war, vor der Rase jusching, 
er »acht» nnr einen Satz und »ar Hintee mir im 
Ordu>atio»«»t»«er. »e r Herr Doktor ««pstirg ihn 
dann gewöhnlich « t t de» Worten: »Ist diel« Bestie 
wieder «i tgr tammen?• IM« ihm mein Rolland jedoch 

stehende Person, im F a l l der N o t w e » d i g k e i t 
auch et«en Geuera l , an die Spltze einer au« 
allen ParteisÜh-ern oebildeien tto»zentraiw»«regier»ng 
zu st'lle». D-r König »ah» diese Anregn»« «ich 
an, soideru betraute den allgemein geachteten Außen» 
minister Dr. Wariokov i , der gegenwärtig kra»k zu 
Bett liegt, »tt der B ldnnz eine« Soizeutration« 
kabineit«. 8« schien, al« <ollte e« de» Demokraten 
Marivkov c gelinge», alle Parteien unter seinen Hu» 
iu bringen. Die D «okeate» wäre» selbüve,stä»dl'ch 
sür ihn, we»n auch einige m t gemischieu 9 sühle>>, 
di - Radikalen l<h>te» >hn auch uicht ab, so daß alle« 
wieder nur von den Herren R>»'6 Pnb ö v c abhing. 
Uid nun vrhalt«, stch diese Männer io, daß »al 
Volk ihre Poitlik n ch mehr ve,stehe» kann. M i n 
muß stch nämlich vor Arge» halten, daq sie voa 
ail.m «»fang an »tt alle» Mitteln die R:zierua^ 
Baköevt zu stürzen bestrebt waren, da««», wie ste 
sagten, eine Loizeatration a» dere» Stelle treten 
könne. AI« die« da»u infolge der Sch»ankang?n 
deß De»oks0tersü^rer« Ljiba D'vidovö gelang, 
stellien die Herre» Ridö und P td i oiö dem Mtn 
da ac der k one Dr. P emem g» chltz'en Polt-
tiker, so schvere Bedingungen (ili forderten nichi 
weniger al« da« Ptrla»e»t«p äfi.iu», da« Jrnen» 
Ministerium, da« F'arz»i»isteiiam, da« Ackerbau 
»inistrium und da« B-rgweikiministerium). daß alle 
V »Übungen der R gieru»g«btl»u»g vergebUch wäre». 
ES blieb nich'.« übrig, al» wieder zur alte» Koalition 
der D?»okrate» und Radikalen zurückzugreifen. Aber 
roch einmal bot, aegeu all«« E.»arteu, der weis« 
Herrscher der Oppofi?io» eine Gelegenheit, die Son 
zentration zu er»öjl'chen. Dr. Marinkovc ist ein 
Mann, dessen Pe-son und d«fsen Tä igkeu eine all-
seitige Annahme e»psahlen. «der wieder stillten 
di« dänerl ch-de»okcalt>ch^n Herren solche Forderunge», 
daß auch H rr Marivkooii ste uicht annehmen konvte 
und seine iKi>sto» daher alft gescheitert aoznfehe» ist. 
Die felbstill̂ tademokratische P effe, welche bishiu 
die P-rson Bnk kevie' al« Hlioerni« der Soazrntra« 
lion hinstellte, bemäatelt da« Verhalten ihrer P i l i 
tiker gegevüber Marivkoo i «st einige» sanle» Aa«-
rede», daß Mari»koo t den H rre» tei» P ogramm 
vorgelegt habe, daß er kei»e «ukkanft über die An. 
leihe hab« geben köanen usw. I tzt mnst sich «oh! 
da« gavze Land, nach einer dremöch:nil'ch'U aku'en 
S-ise, fragen: Wa« wolle« diese Herren eigeatltch? 
Wollen fie durch ihr B-rhalten, da« einer Behöhiung 
der andeie» großen Parteien u»d de« harrende» Volke« 
gleichkomwt, tai'ächlich eine O fentac erzwwgeu, wa« 
find fie bau» für De»okr>tev? Oder iß eS 
thuen b loß d a r u » zu tun, i h re e igene» 
Personen i n d e u V o r d e r g r u n d z u 
zw inge«? Ja diese» Fall steht »an deu'l'ch, 
daß da« gute Sichre! Über Siozeutratio», N tz-u 
de« Volke« us». Ltrifari ist. 

Aus jftad! und Lmd 
M « a K a r t t n - v o r t r S g e . Der erste Be-

trag F äalein Sarlw« au« de» geplanten Zy'lu« 
hat an vergangene» Donnerstag stattgesunde». Ihre 
ohne jede Ausoringlichkeit oder fensatisnelle Aus 
»achnng erzählte» „Abe»teuer ans der Weltreis«" 

nicht übel nahm, im Gegenteil, aU Zeichen seiner 
Freundschaft sei» Schnäntzlew an Dokto,« Hose ab-
streifte. Versetzt« der »hm dann den gewohnten Faßtritt. 
so war Rolland iu seiner augeboruen Gutmütigkeit 
nicht ein«al beleidigt, sondern wischte stch sorttetzang«-
weise bei « i r ab. Da schimpfte Doktor Wi«nerrott«r 
weiter: ,Wo»n diese vermatedette» Köter nur aus der 
weit stnd, r«in nur »n« Fressen und »u« Ungejiefer 
in« Ha»« b>i«g«n and »m die Menschen zu mole» 
stiere»". Sagte ich darauf, »ur J igd brauche « a n 
doch einen Hund, so lachte er (er war kein Jäger) und 
meinte, da brancht man da« Gewehr und nicht de» 
Hund i n « Schieße», denn ohne Gewehr hat »och 
» t e « » d ei»«» Hak» g«sch»ffen, wohl aber ohn« Hund; 
da»» erzählt« er .Wich hat einmal «in» solch« vestie 
Jahre la»« l«ki«rt, so daß ich fast ket»e «ach« schlafe» 
UmtU, imner um 10 Uhe fing da« Lader ,u he»le» 
aa «id hailte die «ange Räch«; erschieße» konnte ich 
ihn nicht, da legt« ich ihm einen gUifchbrVckea vor die 
Ztimnertür u»d al« er verstohlen denselbe» «wischte, 
schlug ich die Ha»«türe » a m » der Köter war «efan«en. 

« t t Hilfe der Magd koa»te ich ch« «ine Schling« 
im den Hai« »erse» »ad erwürgte — — " Kaum 
hörte Ka i tod , daß der Doktor H u t e «rw»«gt. s, litt 
er w r » « und kratzt« « t t d«m Pratzerl, für «ich 
«in Zeßche», »ach er .äaß«rl» ' gehe» »ollt«; ich öffnet« 
i ß « • * obwohl er »U oh«« «ich do» Doktor weg« 
ging, diesmal ergriff er wild die Flacht «nd nie «ehr 
war er »« bewege», , n » würgeade» Daktor »ttznDehe». 

srss lte» die überau« zahlreich erschienenen Zuhö'e? 
im höchsten Maße and erwecke» aus« »eue aafc^-
lige B:wn,d'rang sür den Mat und die «jene 
Au«)auer unserer Laad«»äaui», die auch uater de» 
schvierigst«» U »stände» und — wa« vielleicht 
schwerer wiegt — tu den uiederdrückendfteu Lage» 
ihre Energie nicht ei»b»zte und nu» »it überlegne» 
Hiaor aas all« Fäirlichkeite» za>ück>chau'. Zcht-
re'chi wi'toolle Lichidilder vermisch inlichte» die oer» 
schiedne» Linder und ihr« 8 nie. — Der zweit« 
Bortrag wird ein Thema von besoiderem kaltae» 
a«schchilich<« Reize behandeln: „ G ö t t e r und 
Ge is te rg lauben bei f remden V ö l k e r n * . 
«Been man weiß, wie sehr da« ganze L:de» der 
P imi'ioen vo» dem G'.anben a» übermenschliche 
Mächte, Dämonen, Setster und Göiur erfüllt »tt, 
welch grogi Rille b-i >h«en Z,uberei, Miatik^ 
ichnarze uad weiße «igie u. dgl. 'p'elen und wie 
die A,fäage oller W fie»schafi uud Saust »it di«sn 
rel>g ösen vorsttllangen uaeaiwiiibar »er»oden stnd. 
'o versp icht dieser Bortrag, der unmittelbar an« der 
E sthrung und de» Usjani] mit fernen Völker» 
schöpft, von g,öNt» Inkereffe zn wrden. Dieser 
Bortra» fi,det Oouner«lag, den 23. Februar, u» 
p ,»kr 8 llhr aden»« i» Saale de« evaag'lischn 
Pkarrhanle« statt. ®:r Sa»l o i ) u» drtiDiectci 
R Udc g öffaet. Der E »tritt ist srei. jedoch »erdn 
zur D ck mg der Sp-seu freiwillige Sp?»den erdete». 

K ö n i g i n M a r t a t n Bakaeeft. Der 
Lnbacher .Slooeuic" deritiet av« B«karest: A« 
20 Februar ka» hieher die jugoila»'sche Sörigt» 
«aria »>t ihren beiden Löhn«». A» Bchihoi trug 
sich ein rührende« Schau'piel za, al« der sech«jähr«Ge 
ruinäutsche Lö>ig M chael den vierjährigen j i^osla-
««sch'U Th>ousolzer P-ter begrügle. D:r lumäntsche 
L i iig v»ar»te seioea Vetter uu» g'üzie ihn »i-
litäcisch, worum sich der kleine Th o^olger jedoch 
N'cht kümmerte. M chikl faßt« hî aas Peter bei der 
Hmd uu» führt« fie ih« zum S^pf, um ih» z» 
zeige», wie mm »iluürt'ch grüßt. Die anwejeudn 
Gennäl« und höhere» Lssiz ere grüßteu d«u Söntg 
und de» Throosolger »utlä-isch, der tlei»« Th »»-
sol>zer blieb aber auch «och weite,hm unbewegltch, 
worauf ihm M<chael mehrmal« die Hand zn» Scps 
sühete, u» >h» den militärischen S uß deizudringe»; 
da»u führte er ihn i t fein An'omobi'. 

Der Ae rok lub . K a i « He l l« * (Sclie 
teilt mit: unter dem P otckioiat de« He,ru Bezal«-
hiuptmaur« Dr. Habad und d « Stad^kommaadante-
Hm» Obnst » Dra^utiu P rrö fiadel a» 10.,März 
o. I die erste Tau;a»te,haliung de« A-roklnd« 
„N iät ftrila" in den Räumlichkelten de« Na> od»i 
sta.t. Für die Uu erhalruvg herricht deren« j tzt 
g oh S Jaterefle. Die E aladaaggfarten werde» 
diese Woche vrrse»det werde»; «veotuklle llebersehr» 
bitten wir za e»tschu!digen; Eiala»ang«karte» fiad 
auch a» Tage der U Uerhaltung bei der Saffe er-
hältl>». 

Todessall. A» 10. Februar starb iu $»• 
chevegg die Hausbesitzerin uad R-ntaerm Fra» 
»oi staeza Se,n c im Alter do» 76 Jihre». Die 
gliche der Berblichece» wurde am 12. Febn»? 
»achmittag« unter großer B.'teillguug der Sevörkeruag 
aus dem Oct«frie»hof« in der Famil>eugr»fr 
beigesetzt. 

Ich b.tte sihe — hatte m«in Rolland Verständnis für 
ihn wter«isttr«»de vegebenh.-iten oder nicht? 

Ich habe in m>j!hligen Fällen »ugehbr«, wie über 
kranke, alte, untaugliche Iagdhaude Todegmteile in 
all«n möglichen Arten, vergiften, ertränke», erschießen, 
steinige», erschlagen usw. in deren Gegenwart a««ge-
sprocheu ««den . die Deli,«nten hörten »n, ginge» 
frendig « t t dem Henker „änßerta* uud leckten ihm 
nale.wq« noch die todbringeodn Hände. Da hätte 
jemand probiern sollen, » e i n n Rolland »nr Save »» 
führe»! Richt einmal am Strick brachte ich ihn dahin, 
wenn ich ihn reinig a wollte, nnd insofern« hatte | W 
Doktor wohl recht, daß die Hunde .Flocherln^ hafte». 

Ich will den Harrn , die stch » t t der H n t e » 
dreffur heschäfttgn. den ftanJUaiff nicht verhehl«», »fe 
man eine» verständig«» Jagdhund« de» Handkuß bet. 
bringt. Wein Rolland hatte e« » tonn drei vioaatc» 
weg. R n legt «iinllich «»f die RSckenfläche der Hand 
«in Stückchn Schink«», ruft de« Hand« zu »Ha«d-
küsse»' und hätt ihm d n Handrücken hin, er n i « « t 
de» Schi»km »nd nach monatelangn Wegfresse» ge-
w«h»« er stch dara»; thut Tag«« läßt « a » da« 
Fletsch weg, der Hand beteckt d n Handrücke» weiter 
«nd ist de«aach deefstart. « in »intlich «hattches M m # ' 
stück, da« Hopp « f , wo « a » » « »Stt, hat, da« 
Fletsch stück hoch ,u ha l tn , ergtßt stch wohl do» sei»». 

v n der Dressur der schwierigen Lnaststbck« wie 
Stockipringn, «ettlanf, vnkßße» nsw. will ich, » « 
nicht etwa ermüdend |u werde», absehe»,»in aber gerne »«rett. 
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Einig« Daten vom H,nd«l«gremium 
t n C l l i Rat di« Bericht ,<« iS.oeraliek.e ä s 
H'rru Doli'S-k ans der Hanptv-rsammliuz dt» 
k liier Hin^lSi'k»iu»S, welche dieser Tag« im 
kleine» Saal dei Narodni do» stat-sind, feien »ach 

"folyenb die wichtigsten Daten mitgeteilt: Da« « « 
• h i n in C lli »ädlte E >de kt l Zahre» 1927 279 
M tglieder, 405 H,nd,i«geh>lsen, Beamte »oitou-
Ren u o , darunter 255 «änliche uud 150 weib-
liche P rsonen. Leh liua« wire« am I dre«endt 
M vorbaade«, darunter 65 Aaabeo und 26 M a -
chen. F ^g?sp7och,ll wutoe« IM Jahre 1927 zu» 
ia»«fn 29 L hrituge und L br»äKHen. ftt nich: 
Qfletrif» P rwoal waten 101 P-rsooeo angestellt. 
Zaichriften liefen bet« G.-m u» I» Laufe des 
Zahie« 2085 eio. Sehr e;»g?H'ßfc war der Bericht 
»der die Tätigkeit der G e» alvo st huug, der man 
»etkenrcn muß, daß st? fich aller wirtschaftliche» 
uu» soziale» Angelegenheiten, welche die Kaufleute 
detoff r-, »it «ifec aauah». vs igel J,hr bejaon 
bekanntlich d r Äatrp? um d,< libeittjiHt i« den 
Handelßaeschästen. Lo erst setzte der O!»ergespau 
b>e lOjlündige Krbeitfjett nur für Sa»«tag und die 
Ta^e vor »en F vertagen f-st. Dazegen legte da» 
Sremium fchrifiuch und telegraphilch beim Ober« 
grlp,a und Sozial« ll'üeria» Rekur« eiu. Sin« 
Eriedignng ist bisher vicht e> folgt. Wohl aber de-
schloß da» Gce«m« auf der auße ordentlichen Hiupt-
»ersammlu'g a« 9. November 1927, baß tu alle» 
Ä^chcifeu «indestend die 1 0 B e t r i . b S z e i t 
eiNiuführen fei. I?folge diese« B fchlufle« legte »er 
9 htlfenaulschjft Utoe St'llen uieder. Dieser Streit 
ch b S h'ute noch vicht beende«. Der Voranschlag 
sür da« Iah" 1928 fi ht an «u?gab-n 60 000 vm 
vor. dene» 24 860 vm eigene S»u?dm-n gegen 
üderstehi». Der F.hldetrag vom ,^;.140 Di'i wir» 
auS den M^aliedSdeiträje» ged di mctdtn, die für 
»sJ J ihr 1928 für j de« M tglied, ferner fär T-»l-
haber, P okuriite» un» Direktoren 80 Dtu, für Se 
dilfe«, uud oudeie qualifizierte S äste 50 Di,, für 
LH'In^e 30 Di» und sür da« übrige Personal 
20 Dtn betragen. Die Statute» wurden insoser» 
abgeändert, al l du ch die H.radsetzuvg »er erlaubte» 
Zahl von Lehrliugen d.r großen «rdeit«lofi^keit 
»uter de» geler»te» itaufmanuSpersozal einigermaßen 
abgeholfen werde» soll. Ftrner wurde« i» Sremium 
zwei S-ktwite» errichtet: für Manufaktur uud Sh>> 
Itche Braache» un» für Spezerei. Ö:i den Willen 
warben nachfolgend? H rre» gewählt: Oimz:,* 
Kadolf S ' i l » cfi; O'«a«»stellv!Nreter Ivan Riv. 
»tkar u>d Fru»jo L«kov!k; NuS'chag«itglieder: 
Sari Lvibver, F arjo L.kaS, F>Ip V iov c «loj; 
Drofeo»k> Arioc. Fazarirc uud N»tvn L ci»k; Sl-ll« 
Vertreter «loi« Most.ik. MlrS P>:vl^ik, »n'on 
Mislej uud Fro-z £ j ; Rechnungsprüfer J)fip 
Z >god! und Jo^v «comar; dere» Stellvertreter 
« . F r»-.ar und Fr. ftatan; Delegateu für kie 
Berbau»«h,up? rsa»mlu»g fiu» die H.'rreu Kler-
»ick«, Laka« uud F-zari»c; «itglieder be« Schul-
evt>chufs'« für die Ha«bel>fortb>ldu»g<schnle di« 
Herrin W vnitar, L'skovS k uud Fasartrc. 

Tch0tt«rlt«f«rung. Die «ereut!ch,ft der 
i l l ier B z'riev'rt-emvg veilautbart: D-e Bezirke-
Verttetuvg iu C lli schreibt kie L eferung uud bte 

»üodttch« oder schriftlich« Erku» diguogea »u beantworten. 
Bet der »ufjZhIung der Manntgfaltt»rctt von 

Xollard« Allüren bitte ich bald auf sei»« Jagbetgcn-
ttmltchkcUen vergeffca. Die e,sten fünf Jahre, in dene» 
« »och »icht gan» ferm war, kann ich füglich um-
gehe», well er da« Schiefen nicht »ertrug und schon 
»ach be: ersten abgegebene» Salve auf «nd davon lief. 
Svifter vertrug er e« gan, gut, besonder« da er voa 
der « i i t ung eine« Schiottschuffe« nur hvchst selten 
etwa zu sehen bekam. J a . bte Zigd war sogar später 
W» «röste« Vergnügen, «ahm ich da« »ewehr »on 
der Sand , so >an»te er dt« gang« Vorlaube durch, 
w « e r Sech«schrtttwal<er, wte wtr j»och die Strahc be-
«rate», gwg er al« stMamer I^vhuud hinter mir her. 
ßmm bttxat ich Mc 3 >gdg,üad«. f» Sichert« stch sein 
Zagdetfer tu einem unausgesetzten Kreu,- »nd O « r -
i^w«n>. Warum f « e i n Rettend hatte etoe au«-
»ehmend scharfe Nase, jeder Spur wußte er nach, sei 
e« «m» Feldmau« Wtelel, «mmerlin« aber et» »er 
h a f o u t «anwchen, daher der ZX-»ack—Kur«. 
Mttemng hatte rr, wie ich da« oft °b»Shlte, auf 62 
Schritte — da ?aud er schon wie e t « Mauer, uad 
wenn ich thn auch wiederholt au jener Stelle, wo thu 
»rabien« dämmerndste Tiefe bedeckt«, anscheb, er war 
nscht weiter »u bringe», dann »icht« ich vorsehen. 
Sewähnlich Brich <4 90 Srad« von der Stzurrichtuui 
ab — »rr und di« <«tt« R<bhäh»«r verschwand w 
«tue« >bstand« von 124 Schritte« in dte Lifte. Die 
nachfefeuerte Doublette hätt« ich mir füglich jed««»al 

Z'isnhr vo, Schotter auf die B?zirk«ft aße» für da« 
I ihr 1928 au«. Di« schusiliche» Offerte, gestewpel, 
»>t 100 vm, richtig «»terferligt nu» verftegeft und 
anßeihalb «it der Be«nkn»g »Offert für Schotter-
li'f rung" v?rs'h?u, »tuen der Bezirks»:rtretuug in 
C lli bi« spitekeni 1. März 1928 vorgelegt werden. 
Die näheren Bedingn,g?» körnen die Pirteieu iu 
der Sarzlei der Bzitk«vertreiuug einsehe». 

A l le r A n f a n g ist schwer. D-er Lai> 
bicher . J i t i v " beuchet: Da« Pisfagieiflizzeug 
ans B-ograd, dib au« »,« Aerodrom in v z >» j» 
g'stern u« 8 Uhr 10 atslo} und u« 10 Ujc 10 
»ach Z igreb kam, führte bloß einen öieijenden «it 
fich. Ruch Post au« veograd brach e ei keine «i>. 
Bwß ein Dienstschreiben kam. Iu« Z tgreb reifte» 
aber gestern voimittazi M'h?er« R-iseode ab, bar> 
unter auch ei» junge Dame. U«derhaupt ist ,u 
s-h:», baß bi: Zagreder «ehr Mn« für da« Fliegen 
zeige» als die «eozrader. D-r Lnegßmiotfter ge-
>eh«igte einen 8<edit vsn 720 000 Di» für die 
Ht-rich'uug de« Zlg-eber »erovio»« a« Bo-ongaj. 

Wie in den Achtzlgeejabr-n L»ibach 
in valional«? B zieduriq aussah «'»ähit 
>m „9Uuo»»t Daevack' der frühere Liidacher B l r 
a-rmeifier und Stanbalter von Äo»eni-n H rr Jvm 
H ibar in feinen .E.i»»eruna«n- u. a. folge»»er-
»aßen: AIS ich im Jahre 1876 »ach Lndich üb:r» 
fiedelte, w a r unsere Landeshaup ts tad t 
noch sast re in beutsch. Die SttageeaaNchristen, 
iovlele ihrer waren, waren an erster Stelle »'wich 
und anch später, wo fi: die S aMgwetnde pfl ch>. 
ge»äß besorgte, liiß fie deutsch slo,e»«lche Tise.ch:» 
«»chen. I » Gmeivderat sage» nämlich »eben 
20 B rtreietn de« Deutsch:ä»lertu«S bloß 10 Slo-
wenen. Aus dem Stadi«agistrat wurde ket» Wort 
^lo»ei:isch slaticrt u»d mit dem Bürgermeister 
Sloiveoiich zu rede», wir »icht »öjlich, weil zu 
Biirgerweifier» — aufgenommen D jnan — i««?r 
Männer gewählt wurde», Oie der slow atichen Sprache 
-ich! mäch ig waren. N ĉh a« 4 April 1882 be-
tonte D j«an i» Se«ei»derat «it be'oadere« N ich-
druck da? alle I«tierung he« S:ab:»agtfiiat« aa«-
schließlich deutsch sei. Sein Wunder daher, baß die 
tlufschriften über den Werkstätten und Seschäste» 
tu t deutsch waren uid »aß slowenische unter chae» 
richiiji w?>ße Raben wäre». Aus den Sass?» hörte 
man mehr deutsche alt ^loweniich; G.Ip ache; na-
mentlich au« dem Mund der Gebildeten — besol-
det« aber der Fcaueu — kam feltra ei» siowe»ische« 
Wort. Bau Seit« der nationalen F.m:uw!lt ward« 
so^ar aus den Unterhaltuugeu der ^Nacodua i tali 'ci" 
aedeu!ich!ü»ell und je»e Damen waren seile», die 
sich dt« Slowenisch'» bediente», ßnz : ein Fremder, 
der nach Laidoch ka» und ei obe,fljchlich beobachtete, 
mußte den Eindruck gewinnen, daß er in eine Stadt 
i-ko»»eu fei, die wenigstens »a drei viertel» threr 
Bi«oh»er deutsch war. — Mit dieser Darstellung 
reimt stch die ständige Behauptung der nationali-
stischen Blätter, »aß die Dintschen hierzulande ,8 n-
dri»gUnge* seien und kein «izentlichet Heimatrecht 
besäßen, wohl sehr schlecht jusa«me». Luch sür die 
„BedtÜckuigin" von Eilte der „deutschen" Regierung 
ist et charakteristisch, baß in so kurzer Zeit au« der 

ersparen kSttnen, schon um meint« StollandS willen, 
d>sŝ « Rachrolle» nie unter »w^ Stunden sein Eade 
fand. Da« war der normale J igdschluß. R acht ollen 
war der eiv>ige Geburtsfehler, der ihm bt« an sei« 
Lebensende haften blieb uud hauptsächlich deswegen 
taufte ich thn Rolland. SS gibt viele Hunde, die a»ch 
Rolland hechea, aber keine solche«, dte wegen threr 
vortreffliche« Rase einem die Jagd so »» erleichtern 
verstehen wte rnet» Rolland. 

Er ward« U t a uad da stellt« stch ein llibel 
ein — rr Word« geftähig. Wa« anfänglich nur vee> 
mutet würd«, später wurd» «S »ar traurige« Gewißheit, 
er litt aa der Zuckerkrankheit, die ih» oft and oft 
,wan> die Vorratskammer aufjufuche», >o sie offen wnr, 
obgleich thn m«tn« grundgüttge Shwttgeramtttr, die 
dt« persontfiitnt« Sanftmut ist aad wsofer«« a»ch «an» 
»«der« al« nnderr Schwiegermütter, w threr Liebe 
überretchttch fütterte. 

Ein»«I passierte ih« aber etwa«, wa« « i r doch 
über bi« Hutschnur ging. Besagte Schwtegrr««Urr 
richtet« «t» «in« Überraschend retchhnltt«« Osterjause 
»u, saftige« Schinken, »rainerwmst mit ltrean «nd 
Ostereier. Ich fing an e« mir schmecke« f* tafle«, d» 
wünschte «tch jemand tn de« Hao«fla» »asprech««. E« 
war ew Handw«,kS»arsche, der mir «rvfet* Leid vor» 
Nn«te, wog« er geranm: Zeit branchte. Al« tch «ach 
vott»o«ra«r Halbstillung de« »leadS »urückka«, faß 
mew Rolland tn der dunkelst«» Z!«»crecke mit et«g«> 
»o«en«m Schwriferl u«d gefeakte« Haupte«. Vo» der 

fast rein deutsche» Stadt Laibach da» spätere Ljab-
Ijann wnde« konnte! 

0 t u b i e n r « i f » d u r c h d i e m i t t l d e u t s c h e » 
I n d u i i r i e u n d L a n d w i r t s c h a f t . I » «aschluß 
a«diea»4 Mä z beginnende L pztger Fr»thj>hiS«esfe 
v'ra'ftaliet da« L-pzizer Mega«t füc jngoslawifch« 
A?'chüst«leute un» Landwirte eine S>udienreise «tt 
B fichiiguu^eu «itteldeutscher Scoßdetriebe der Liad« 
wirt'chist und Jrvnstiie. Die Stadien, eise beai»«t 
am 3. « ä j i» L 'pzig und endet a» 16. März 
in Kä»che». Landwitte weide» Gelegenheit habe«, 
in der U«^bu»g von Magdeburg landwinschasiliche 
Mistn betrieb: wo»e nfter Art io»e die Sinrichta^eu 
der Lindwirt chafilichen Hochschale i» H lle eingehend 
zu studieren, güc die Sa>.fl ut« fiid B fich>igu,ge« 
welidekaut.ter Fabrik-n der verschiedensten Branche« 
l» L-ipzig, D »«den, C i»«>tfcha«. Zvickau, verli«, 
Magvedu g. Rü-nberg uud Miloche» vorgeseh«». 
D e Loste» der 14 äg«a«n Re s« einichließl ch Bahn-

M . LEIPZIGER 
MESSE 

ist der günstigste Einkaafspiats dar 
Welt und die größte Musterxhj* 
Europas. Mehr «ls 1600 W«re»-
grappen aller Branchen find re*-
treten. 10.000 Ausateller aus J l 
Lindern stellen das Beste «nd 

Vollkommenste zur Scb»«. 

Mustermesse 4. bis 10. Marx IMS. 
OioBe Technische Messe nad B»»-
messe 4 bts 14. Mist. Terttlrruwr 
4 bb 7. M*rr, Schuh- »nd Le4u-

mess« 4. bis 7. Min. 

Auskünfte erteile»: 

Die Ehrentmtliche Vertretu»» fN» da» 
Keets Msrlbor: Chemisches T sborato-
rinmfflr tndostrle, Landwirtschaft uad 
Handel. Maribor, Trg svobode 8, «ad 
die Balkan-Oeschtftsstelie dea L e t ^ 
ziger Maueamts: Bcograd. Cnbrtaa 

ullca 8 

Zause nicht die geringste Spur nicht Krenn. nicht cia-
mal die Eierschale«. Stündlich! M tn diesem Falle war 
unangebracht. Ich »achte auch nicht viele Wort«: ,Wo 
ist di« Vettlche 'i* WaS nun folgt«, war her»«rh«be»v. 
Mai« Rolland machte ein«« Sprung aa die Wa»b, 
wo die Peitsch« hing, apportierte ste v»b legte sich 
schlagbar,ii aus s«tn«n Polster. Kau« hatt« tch dte 
Hand erhob««, erscholl «tn furchtbar«« Wehgeschrei. wie 
weh hätte e« ihm erst «etaa, wen» ich ihn gehant 
hätte. Nachdem tch aber «tem,«b weh tun ka««, wa« 
» c t a t n Rolland ja bekannt war, so eatfick die Züchtig«»» 

Die Zuckerkrankheit «ahm »u, bt« vteberet »«ch 
und da feine ftiafl der let»te dte Rettung diese« 
seltenen H»nbc« herbeiführe« konnte, so warb« tat f t t a « 
Sbwesenhett sei» l a d drrch «rschiehen beschloss««. I H 
brachte «« »atürltch »icht über« Her« der « r - e t w a 
b«i»nwohn«n. « t t einem Jäger gtng er freadtg ,«r 
letzte» Ia«d. 

w o er fiel, ließ ich ihm den Grabe«htlgel bereite« 
u«d setzte th» die «igenhänbig gedichtete« Verse aas 
denselbe«: 

Hundepllger! 
Bleibt hier steh», weihet eine txSot, 
Seid ihr Väter, Mütter oder Söhn«, 
Met««« Ro l l«» , dessen Sterbe»«h<Ule 
Hier bedeckt tft voa de« Rasen« ttthle. 
Den» er «a r der ttü«ste unter Haabe», 
De« man je auf Grvea hat gefunden. 
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fahrt II . JH., Untnlunf t und Be' pfl 'guvg iu erst-
t W f l j « Hotel«, flttiol, Btbwe»ng«g,lb»r c e. be-
trage« »ur Mk 4 4 5 — b. f. ccj 6000, Dinar . 
P o rP'(tc vn ich ckk» oob >o»eldaogea nehmen bis 
?um 27. h « . die Ehrenawiliche Vertretung kr« 
Leipziger W t § a m i l sür b«n Sr i ' « Marburg .Ehe-
mische« Ladoralort»« für J , b v s t t « , L«»d«irtichaft 
»»b $3t>b<l" (Dr. L'v Gch ichenbaue). SWitifcor, 
T r g svobobe 3, uud bi« vatkauge>chäsit st lle be« 

Leipziger Mehrml« iu velgrab. Cabriva ul. 8. 
«rtgtgt«. 

Wirtschaft und Verkrhr 
g u m A r t ' k - I .»Die IB t t t n fen o*fl»n 

d a « D b l t « a t o r t f d ) e ^ t q n i c t m d e r H o p f e n 
I « A u s f u h v e r k e h r " an« bet Feder h l 
H r r» Jos . <<oof fi » m l an« Hopse» ban er v-
rretseu zahlreiche Z-jchriften »ugegang«». Alte uvb 
« f e h ene Hepseabauer« st°»«>ea i « g e r o b e z u 
e n t h u s i a s t i s c h e r W e i s e »er Rlchtl^k.-it der , r-
» id» teo «utführunge« zu oob ersuchte« u»« au« 
drück ich. be» Nuior Dank uvb Leglück«ü»schuug 
«us biet '» « g oo«,ab,ück<». 

F ü r d a s » d l t g o t o r t s c h « S U n i r r e n 
»ns«r«» Hops n » hab«« sich bi« flowe»tscheu 
Tagd iä te r uu« nge»dei»e» an« mi r sinnlichen 
Grunde festgefohrev, o u o h l ihre» Mitarbeiter» t-m 
Gebiet so nabefsnnt sei« dürft« als gerade der B >u 
»ob der Ankauf be« Hopse»«, veleicht fühle« fi-
sich vnpflchtet, gegen die «»probte Meinung alter 
Hepf,«dauer«. a l tn H?pf,nhä»»ler. de« Hopse» bau-
tKietad u»d gege« die gelu»be Lerrunfi austutrete«. 
»ei l be» Signiere» be« Hopse»« et« — P o>-fior. 
der do» der gantru Gelchtchte vicht einmal die Theorie 
»ersteht. tu tchd« tling«»de« SSh-u da« Wort 
spricht. J 'devfaU« dü fie die ewieuig« uvb ichäil ch-
Melluagaab»» dteter Viätter »ich» so »ei« ^«h««, b. ß 
sie si l che B i t t e drt«oe», »ach denen »ar> «ch>i,he 

»üßt», daß die >vgelege»heit t« Beozrab uuter all« 
ge»«iver Zustimmung b e r H o p f e u p r o b u z e u t i » 
bereit« beschaffen sei. Der Hspsevbavverei« sür 
Elowenie« t« Sichsenseld brtngi diesbezügliche nach 
folgende R'chtigftell»»g: Der Bericht au« B'ozrad 
i » . J a t r o " vrm 15 l. M . (stehe auch deu B'richt 
be« Zagreber „Morgeriblail«" tu unser l'tz eu Folg») 
io N»g»l,q«nhett de« oblizatvrische» Eigi ierer« be« 
Hopse»« ist unrichtig. «os der S qi ' t« iu B'vgrad 
beim >ckerbau«w>steriu« habe», deu Hopseobauv'reia 
sür Slowenien die Herren Sd. Sak c u»d W lh l « 
Seaier . be« Hepserhaudel aber dte Herren I . T 'Set 
uvb I . Boot vertrete«. D>« Vertreter be« Hopsen-
bände»ein« uvd de« HiabelC in Slowenien habe» 
fich tvlidari ch gegen da« obligatorische Signieren be« 
Hopse»« ausgesprocheu uab uochsolgenbe Re olution 
eingebracht: »Als Veleqate« be« Hepsenbauvereir« 
uub ber Eiktioa der Sausleute iu G owen ea ver. 
la»geu wir, baß baß Signieren be« Hrpfe>« «aver-
bildlich bleibt, solange nicht auch Deuiichlavb ba« 
verbindliche Signieren eingeführt hat. und i « Fi l le 
ei«er >av«h»e dieser B-rordvuag lchneu wir die 
gaaze Bera«t«oituog ob. welche ei»z'g uad allein 
a».f bi» Beitreter be« R utatzer B r b a s b e « oob auf 
da« »ck rdaowiuisteiiu« süll " . Dte S m « e r für 
Haubil, <de»erbr ur b J , d . st >e iu Laibach, ve> treten 
durch den Lek e»ür Herr« Mohoii i , gad wiede u » 
da« veqaiive S^tach eu ab. do« fie scho» f tth<> 
de» Ack 'baowioisteriv« e«a,esch cki hatte. D r D->« 
oat b'« reiae« b«r Hi^pse« üchter" in P trov c 
(Bilichfa) prich sich rfxDsaOI gege» ba« odliga o-
'"cht Higo'eren au». Nach feiner Meinung find die 
H!»dler t« der vatschka »erselb-a Infich-. Der B r-
t eter ber Hi»del«ko»»ei t» N a't tz koame ade, 
-»'gen uagevügtader J i so rwanoa U>n evdgülti»'« 
Giliachte« nicht zum «u«vc> ck dringrn. F ü r b a t 
o b l i g a t o r i s c h « G i g » t « r « a d « ß H o p f e n « 
i p r a c h t u sich b l o ß b i « v « r » r , » , r b , « 
R e u s a t z e r H o p f e n v e r b a « d e « a u « . E ° 
ei gerer *8» ch <n wmde Wege« ber d«r'chiet>«n„' 

Weiounaeu ber J"t«r»ffea»»u Überharpt nicht ge-
wählt. Zu einer B^ch?vbf> ssüvg übe, bt« F '«g«bes 
odlipotv'ilte» Otynterer« >ft e« vicht g»fo>»we». 

« u m a m k 
W W Schuhe 

für den 
Abend 

Celje, Humanik, Aleksandrova ul. 

Chemisches Laboratorium 
für Industrie, Land-

wirtschaft und Handel 
M a r l b o r , T r a f m l > o d e 3 

'Wiener Jrfesse 
11.—17. JVfärz IS28 

Rotunde bis 18. Jtfärz. 

Sonderveranstaltungen s 
Reklame-Ausstellung 

Wiener Pelzmode-Salon 
Automobil- u. Motorrad-Ausstellung / Das Elektrofahrzeug 
Technische Neuheiten u. Erfindungen/Strassenbaumesse 

Das Wochenende. 

K c l a P a i s r i a n m . Mit MeeMeaiweii und ßeisepaa* freier Orenxflbertritt nach 
Oeiterreieh I Das angariiche Durrhreiterinnm wird bei Vorweisung dee Meaae-
aosweiie* aa der Oreue erteilt t Bedeutende Fahrpreiibegslnstigaagen auf dea jugo-
•lariscben. Saterr. uad ungarischen Bahnen, auf der Donau, im Adriatiachen 
Meer, sowie im Luftverkehr. Auskünfte aller Art sowie Measeaoswoiae (k Dia 40) 
•riitltlich bei der W i e n e r • H e s s e - A . - G . W i e a V I I . , »owie — wahrend 
der Dauer der Leipziger Frühjahrsmesse — bei der AuskunfUstello in Leiptig, 

Oesterreichisches Meeshans und bei der ehrenamtlieben Vertretung in 

Oeljei Erste kroatische Sparkasse, Filiale Celje. 

Lehrjunge 
mit guter Schulbildung, der bIOTO 
nischen und deutschen Sprache 
mächt ig , wird aufgenommen bei 

K a u f m a n n A. P reaz , Rogatec. 

Zwei massive, eiserne 
Krenz-Rahmen-Tarm 
mit j e zwei dosischen Schlössern 
su verkaufen . Ansu f r agen in der 
Verwal tung dea Blattes. z«»b« 

Prowieionevertreter 
die Karorte, Sommertrischen iod aoeh 
kleinere Städte besiehe», fttr ganz Slo-
wenien gesucht. . Botograph , AnsiehU-
kartenssbrik. Novi-Vrbas (Vojvodina). 

Zwei massive, eiserne 
Krenz-Rahmen-Tarm 
mit j e zwei dosischen Schlössern 
su verkaufen . Ansu f r agen in der 
Verwal tung dea Blattes. z«»b« 

Prowieionevertreter 
die Karorte, Sommertrischen iod aoeh 
kleinere Städte besiehe», fttr ganz Slo-
wenien gesucht. . Botograph , AnsiehU-
kartenssbrik. Novi-Vrbas (Vojvodina). 

Perfekte Köchin 
per sofort zu feiner Famil ie g e s u c h t 
Schrift l iche Offerten zn richten an 
F r a u Gre te Loebl, Maribor-Melje. 

Schöne Grabstelle 
106 Quadra tmete r , anschliessend an 
St iger-Grnf t , wegen Uebers iedlung 
günstig abzut re ten . Auskunf t bei 

Breznik , Celje, Dolgopolje 1. 

Einfamilienhaus 
mit grossem Garten in Celje (Stadt-
gebiet) zn verkaufen oder gegen 
Graze rbaue zu ver tauschen. An t räge 
an die bevollmächtigte Verkehrs -
kanzle i Josef V idskowich, G r a s I., 

Kaisei feldgasse 3, Te l . 2103. 

Perfekte Köchin 
per sofort zu feiner Famil ie g e s u c h t 
Schrift l iche Offerten zn richten an 
F r a u Gre te Loebl, Maribor-Melje. 

Schöne Grabstelle 
106 Quadra tmete r , anschliessend an 
St iger-Grnf t , wegen Uebers iedlung 
günstig abzut re ten . Auskunf t bei 

Breznik , Celje, Dolgopolje 1. 

Doutacho Arztenswitwe, kinderlos, 
»acht t rockene 

reine W o h n u n g 
8 — 4 Räume inkl. Küche per 1. Apri l 
oder 1 Mni in Celje oder Maribor. 
Gefl Zuschr i f ten , nu r ; schlössen, 
erbeten an Adolfine Po la jnar . Pri-
mariuswitwe, Studenec. Pos t Devic« 

Mar i ja Y Pol jo . 

Lokal 
fü r M a g a z i n und K m n i l e i im 
Hofe in Celje gesucht . Ant räge an 
die Verwa l tung des Blat tes . S3475 

Schienen, Wegonetten, 
Maschinen 

wenn »ach des.kt, «owie all« Sorten Alt-
metalle, kauft jede* Quantum gegea K a m 
.Ferromelal • KD., Zagreb, Slovanaka al. IS. 

Möbl. Zimmer 
f&r s v e i He r r en ist ab sofort su 

vermieten. Pn»iernoTa ul. 5, I . Stock 

F . Cesar. 

Schöne handgek laub te 

Wachtelbohnen 
für Samen, su haben bei Maximilian 

Bauer , Marenberg . 

Zu verkaufen 

Motorrad mit Beiwagen 
Marke Indian „S tandar t* 7/9 P S , 
500 cw3, elektr . Licht , sehr gut er-
hal ten. A n s u f r a g e n : Kar l Schmidt, 

Medvode, Qoren j sko . 

Zu pachten gesucht 

Badehotel oder 
Caf^restaurant 

von kapi ta lsfähipem F a c h m a n n . An-
t räge un te r «Ers tk lass iger Fach-
mann 33479" an die Ve rwl tg . d. BI. 

Zollvermitt lung 
Josip Zidarifc 

Ljubljana 
ha t se ine Kansle i aus 

Dunaj8ka cesta 33 
v e r l e g t 

Stellagen 
fü r 3 — 4 Räume, teilweise zerlegt , 
teilweise noch stehend, in sehr g u t e n 
Zustande, sind preiswert abzugeben . 
Adresse in der Verwl tg . d. BI. U U 1 

S ta rke , drei jähr ige 

Fichtenpflanzen 
110 Din pro 1000 S tück samt Ver-
packung in Kisten f ranko Stat io» 

M e i a . Kur t Halbär th , Me/a. 

Möbl. Zimmer 
für einen alleinstehenden Her rn oder 
Fräu le in t u vermieten. A n t u f r a g e a 

Joeefiberg «4, bei Dokler . 

Reines Zimmer 
elektr . Licht , samt Verpf legung sm 
vermieten . Olavni t rg 10, 1. Stock, 

le tzte T ü r . 

Wiene r Klaviermacher und 

Klavierstimmer 
gewesener Schüler und Arbei ter bei 
Bötendorfer , kommt in einem Monat 
nach Celje und übern immt j ede Re-
para tu r und S t immung zu uiäasige» 
Pre i sen . Gefäll ige Anmeldungen an 

H a n s Hvoboda, V a r a i d i n . 

Klavier 
al tdeutsches Speisezimmer «nd eine 

grosse B a d e w a n n e su verkaufen . 

C a n k a r j e v a cesta 10, pa r te r re recht«. 

(EigcatAaict, Herau^fiktxt und Cdrtt t iett«: Fro», C^baarr >i> örlj«. — Itucf und Verlag: Brr«»«t>achor»ckerrt .C^l^a" ta Eetj«. 
Für di« Dmckttri Mra»t<wrtlt«: Suido Kchidlo in <K>d-


